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DEUTSCH-EUROPÄISCHES 
FORUM FÜR URBANE 
SICHERHEIT 

▪ Europäisches Städtenetzwerk

▪ 250 Mitgliedskommunen in 16 EU Ländern

▪ 6 Nationale Foren 

▪ 23 Mitgliedsstädte in Deutschland

▪ Geschäftsstelle in Hannover
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POLIZEILICH 
ERFASSTEN 
STRAFTATEN IN 
DEUTSCHLAND 
VON 1987 BIS 2023

▪ Kriminalität und Gewalt sind laut 
PKS im Jahr 2023 angestiegen

▪ Vor allem Diebstahlsdelikte 
haben zugenommen 

▪ Straftaten insgesamt auf dem 
Niveau von 2016

DEUTSCHLAND IST EIN 
SICHERES LAND!

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/sicherheit/pks-

2023.pdf?__blob=publicationFile&v=3



PKS 
SACHSEN-
ANHALT 2024

▪ Kriminalität rückläufig

▪ Rückgang in allen 
Deliktsbereichen

▪ Außer: Zunahme im 
Bereich der häuslichen 
Gewalt



SICHERHEIT UND 
KRIMINALITÄT IN 
INNENSTÄDTEN

▪ Straßenkriminalität ist auf vor 
Corona Niveau angestiegen 
aber im Langzeitvergleich 
rückläufig

▪ Einzeltaten erfahren mehr 
Aufmerksamkeit und 
Verbreitung 

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/sicherheit/pks-

2023.pdf?__blob=publicationFile&v=3



AMOKTATEN UND ANSCHLÄGE

Mannheim 

Solingen 

Magdeburg  

München 

Aschaffenburg 

Mannheim

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Terroranschl%C3%A4gen_in_Deutschland_seit_1945#2010%E2%80%932019

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Terroranschl%C3%A4gen_in_Deutschland_seit_1945#2010%E2%80%932019


KRIMINALITÄTS-
FURCHT

Quelle: 
Subjektive Sicherheit – Ein 
Überblick über 
Konzeptualisierungen, 
Forschungsstand und Impulse für 
die Prävention  ( April 2024) 

In: Sicherheit im Wandel. 
Expertisen zum 29. Deutschen 
Präventionstag (pp.50-
93)Publisher: Deutscher 
Präventionstag gemeinnützige 
Gesellschaft mbH



SUBJEKTIVES SICHERHEITSGEFÜHL

„Angesichts der Komplexität moderner, globalisierter, 
postmigrantischer, durch Social Media geprägten 

Gesellschaften lassen sich bisherige Erkenntnisse so 
interpretieren, dass Kriminalitätsfurcht vor allem auch 
ein Symptom multipler Entwicklungsdynamiken ist. Sie 
kann zwar mit individuell erlebter Kriminalität oder mit 

tatsächlicher Kriminalitätsentwicklung 
zusammenhängen, tut es aber sehr häufig nicht.“

Quelle: 
Subjektive Sicherheit – Ein Überblick über Konzeptualisierungen, Forschungsstand und Impulse für die Prävention  ( April 2024) 

In: Sicherheit im Wandel. Expertisen zum 29. Deutschen Präventionstag (pp.50-93)Publisher: Deutscher Präventionstag gemeinnützige Gesellschaft mbH



MEDIALE DARSTELLUNG 



https://katapult-magazin.de/de/artikel/toetungen-und-messerangriffe-der-letzten-4-wochen-von-denen-du-wahrscheinlich-nichts-gehoert-hast 

MEDIALE DARSTELLUNG 

https://katapult-magazin.de/de/artikel/toetungen-und-messerangriffe-der-letzten-4-wochen-von-denen-du-wahrscheinlich-nichts-gehoert-hast


WAS BEEINTRÄCHTIGT DAS 
SICHERHEITSGEFÜHL IM ÖFFENTLICHEN 
RAUM? 

• Müll, Dreck und schlechter Geruch 

• Schlechte Beleuchtung und dunkle Ecken 

• Wenig belebte Straßen und Plätze

• Leerstand und ungenutzte Flächen

• Unattraktive Plätze ohne Aufenthaltsqualität 

• Schlechte Wegebeziehungen 

• Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und 

Diskriminierungserfahrung 

• Quantitative Zunahme von Menschen mit Lebensmittelpunkt Straße 

und deren stärkere und schnellere Verelendung 



WAS MACHEN GUTE 
ÖFFENTLICHE 
RÄUME AUS? 

▪ Sie sind zugänglich für ALLE

▪ Menschen nehmen dort an Aktivitäten teil

▪ Sie sind komfortabel

▪ Sie haben ein positives Image 

▪ Menschen treffen sich dort und nehmen Leute 
mit, die zu Besuch sind

▪ Sie sind für ALLE sicher 

▪ Sie sind nutzungs- und bedürfnisorientiert 
gestaltet

VoraussetzungVoraussetzung



ZIELKONFLIKTE BEI DER GESTALTUNG 
SICHERER ÖFFENTLICHER RÄUME: 

• Leerstand in Innenstädten 

• Extreme Verdichtung in Großstädten und Übernutzung des (konsumfreien) 

öffentlichen Raums

• Nutzungskonflikte um den öffentlichen Raum in einer diversen Gesellschaft mit 

unterschiedlichsten Nutzungsbedürfnissen 

• Marginalisierte Gruppen gehören zur Gesellschaft dazu und brauchen Raum

• Städtebauliche Kriminalprävention und Schutz vor Überfahrttaten schränken 

Nutzung ein, sind teuer und nicht immer gut gemacht. 



PRAKTISCHE LÖSUNGSANSÄTZE ZUR 
ERHÖHUNG DER SICHERHEIT



STÄDTEBAULICHE KRIMINALPRÄVENTION

Quelle: Städtebauliche Kriminalprävention Polizei Berlin 

https://www.berlin.de/polizei/aufgaben/staedtebauliche-kriminalpraevention/


SECURITY BY DESIGN / CPTED

CPTED

▪ Security by Design – 10 rules of 
Thumb (EU Urban Action)

▪ Standardisation in crime prevention 
can be effective and fun (DSP Group 
2023)

▪ Sichere Räume - Arbeitshilfe für die 
Planung und Bewertung öffentlicher 
Räume unter Sicherheitsaspekten 
(Sicherheitspartnerschaft 
Niedersachsen)

▪ Und weitere Tools: 
https://www.icarus-
urbansecurityrepository.org/web/pract
ices/?map=false&lang=de&countries
=&topic=4&tools=&stakeholders=&tar
get_groups=&led_by_category=&tech
nology_types=&page=1 

https://www.icarus-urbansecurityrepository.org/web/practices/31
https://www.icarus-urbansecurityrepository.org/web/practices/31
https://www.dsp-groep.eu/wp-content/uploads/18PvS-Standardisation-in-crime-prevention-can-be-effective-and-fun-DSP-DISSS-2023.pdf
https://www.dsp-groep.eu/wp-content/uploads/18PvS-Standardisation-in-crime-prevention-can-be-effective-and-fun-DSP-DISSS-2023.pdf
https://www.sipa-niedersachsen.de/html/download.cms?id=21&datei=Sichere_Raeume_Langfassung-21.pdf
https://www.sipa-niedersachsen.de/html/download.cms?id=21&datei=Sichere_Raeume_Langfassung-21.pdf
https://www.sipa-niedersachsen.de/html/download.cms?id=21&datei=Sichere_Raeume_Langfassung-21.pdf
https://www.icarus-urbansecurityrepository.org/web/practices/?map=false&lang=de&countries=&topic=4&tools=&stakeholders=&target_groups=&led_by_category=&technology_types=&page=1
https://www.icarus-urbansecurityrepository.org/web/practices/?map=false&lang=de&countries=&topic=4&tools=&stakeholders=&target_groups=&led_by_category=&technology_types=&page=1
https://www.icarus-urbansecurityrepository.org/web/practices/?map=false&lang=de&countries=&topic=4&tools=&stakeholders=&target_groups=&led_by_category=&technology_types=&page=1
https://www.icarus-urbansecurityrepository.org/web/practices/?map=false&lang=de&countries=&topic=4&tools=&stakeholders=&target_groups=&led_by_category=&technology_types=&page=1
https://www.icarus-urbansecurityrepository.org/web/practices/?map=false&lang=de&countries=&topic=4&tools=&stakeholders=&target_groups=&led_by_category=&technology_types=&page=1
https://www.icarus-urbansecurityrepository.org/web/practices/?map=false&lang=de&countries=&topic=4&tools=&stakeholders=&target_groups=&led_by_category=&technology_types=&page=1


SICHERHEITSGEFÜHLE 
WAHRNEHMEN - 

MAPPING DES 
ÖFFENTLICHEN RAUMS 

▪ Walk around your hood
Interdisziplinäre (Stadt-)Räumliche 
Begehung als Handlungsansatz zur 
Sensibilisierung der subjektiven 
Sicherheit 

https://www.lka.polizei-
nds.de/download/76439/Handreichun
g_Walk_around_your_Hood-
KURBAS_Onlineversion.pdf.pdf 

▪ INSIGHT 
https://www.cuttingcrimeimpact.eu/to
olkits/insight/lka---/

https://www.lka.polizei-nds.de/download/76439/Handreichung_Walk_around_your_Hood-KURBAS_Onlineversion.pdf.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/76439/Handreichung_Walk_around_your_Hood-KURBAS_Onlineversion.pdf.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/76439/Handreichung_Walk_around_your_Hood-KURBAS_Onlineversion.pdf.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/76439/Handreichung_Walk_around_your_Hood-KURBAS_Onlineversion.pdf.pdf
https://www.cuttingcrimeimpact.eu/toolkits/insight/lka---/
https://www.cuttingcrimeimpact.eu/toolkits/insight/lka---/


BEISPIEL MÜNSTER (BREMER PLATZ)

▪ Einrichtung eines Quartiersmanagements, das zwischen den 
unterschiedlichen Interessengruppen (Verwaltung, Polizei, soziale 
Einrichtungen, Anwohnende, Drogengebrauchenden) vermittelt

▪ Zonierung des Platzes:
▪ Angebote für kommunikativen Austausch und Begegnung (Wasserspiele)

▪ Angebote für Kinder und Jugendliche (Calisthenics)

▪ Szenetreffpunkt mit Sicht- und Wetterschutz und Hock-WCs

▪ Ziel: Ein „Platz für alle“

Weser-Kurier, 28.11.2023

Abb.: Brandenfels Antenne Münster, 19.01.2024
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FAZIT



HANDLUNSSPIELRAUM DER 
KOMMUNEN 

Gestaltung des öffentlichen Raums 

▪Bedarfs- und bedürfnisorientierte Planung des öffentlichen Raums

▪Öffentliche Räume mit Aufenthaltsqualität gestalten

▪Aufenthaltsmöglichkeiten ohne Konsumpflicht schaffen

▪Raumangebote für verschiedene Nutzungsinteressen schaffen und 
bespielen 

▪Mehr Bewusstsein für Zielkonflikte in der Stadtplanung  

▪Mehr WIRKLICHE Zusammenarbeit!!



HANDLUNSSPIELRAUM DER 
KOMMUNEN

Marginalisierte Gruppen 

▪ Für alles, was nicht im öffentlichen Raum stattfinden soll, gemeinsam 
Alternativen schaffen

▪ Kreative Lösungen gegen Wohnungslosigkeit
▪ Housing First umsetzen 

▪ Wohnungslosigkeit präventiv verhindern

▪ Vermietungsanreize 

▪ Leerstand und Spekulation verhindern 

▪ Allparteiliche aufsuchende Sozialarbeit (wie SIP Zürich, SAM Wien oder 
Kümmerer am Neumarkt) und Konfliktmanagement als Daueraufgabe der 
Kommune



SAUBERKEIT

▪ Erhöhung des Busgeldes (Stuttgart)

▪ Bürgerschaftliche Aufräum- und 
Müllsammelaktionen (Clean Up Day)

▪ Steuer auf Einwegverpackung (Tübingen)

▪ Verursacherprinzip (Kunststofffond)

▪ Jobkarten für Wohnungslose (Hannover)

▪ Sondermüllbehälter für Pizzakartons (Freiburg)

▪ Erhöhte Reinigungsintervalle (alle Städte)

▪ Awarenss Rising (Frankfurt #cleanffm)

→ Geltende Regelungen durchsetzen, OWI 
Verfahren einleiten und Bußen schnell einfordern 

HANDLUNSSPIELRAUM 
DER KOMMUNEN



BürgerInnen, 
Zivilgesell-

schaft &
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andere BOS
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Gemeinsame
Verantwortung

für Urbane 
Sicherheit



Wir sind total 

überlastet! 

Nicht unsere 

Zuständigkeit

!

Wenn wir Zeit 

hätten, müssten wir 

mal zusammen 

arbeiten.



ENTWICKLUNGS-
POTENTIAL 

• Entwicklung von und arbeiten an gemeinsamem

Ziel: Lebenswerte und sichere Städte für Alle. 

• Mut und Pragmatismus für Schnelle Lösungen

und unkonventionelle Ideen 

• Alle sind zuständig und arbeiten zusammen

• Projektorientiertes und agileres Arbeiten in der 

Verwaltung

• Mehr Schulungen zu Sicherheitsthemen



FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT.

VIELEN DANK

Anna Rau

Deutsch-Europäisches Forum für Urbane Sicherheit 

(DEFUS)

rau@defus.de

www.defus.de

http://www.defus.de/
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